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Gilpaket alle Schlager, die ©le in 3hrem
garten Geben gefchrieben haben, oor allem
aus 3)er Storch oon Sillkallen", Sroifchen
mir und Ciefe ift roas los!"

Klit beftem Sank im Soraus
3hr ergebener Grroin Kichards."

Said darauf langten hohe Stöße roter.
blauer, gelber, grüner Kotenhefte für ihn an
auf jedem Cimfchlag grinpe ihm ein roohlbe-
kannte6, freundliches Gefleht entgegen.

(Jnd Grroin Kichards fehte fich an das
oerftimmte Klaoier, paukte mit Temperament
und Kusdruck, und die Kameraden fchlugen
mit den Ôàuflen den Takt, pfiffen und brüllten
aus Ceibeskräften all' die fchönen oertrauten
Klelodien mit. Gs roar fehr fchön.

Clnd fie glaubten ihm roieder, daß er ein

Klufiker roar und oerfprochen ihm auch, rein-
3ugehen, roenn oon ihm mal fo roas Kettes
gefpielt roürde.

Tja roas man mit der richtigen
Protektion nicht alles erreicht!

225enn der Kankee kommt als Öeind,
3ft es immer bös gemeint.

2Benn als öreund der Kankee fpricht,
©laubt man ihm auch roieder nicht.

Kommt der Kankee dann neutral,
3ft die Sache auch fatal.

2Birklich nur das Gine frommt :

2Senn der Kankee gar nicht kommt!

Sroei Schieber fuhren im Kutomobil,
Sas Gehen 3U öuß roar ihnen 3U oiel.
Sie roaren oorher fchon manchmal gefahren
Kach Kegensdorf, ohne 3U pagaren.

* *
*

Sroei Klädchen fpiegelten ihre 2Saden"
Km Bahnhofplah und am Saraden;
Sie 3eigten fonft noch dioerfe Knochen,
2Bo eint und andere fich gepochen. n,b.

SchroingfeP in Cletikon a. S.
2So pch die Schroei3er Schroinger finden,
Sen kühnPen Klann roohl 3U ergründen,
Sa ftrömt das Kolk herbei in Scharen.
Sarüber roar man pch im Klaren,
Kls Cletikon das Sep der Schroinger
Grbat Pch. Clnd die kantonalen Kinger,
Sie haben feP Park geprilten.
Sind breit und rouchtig angefchritten,
28arfen die Gegner auf die Kücken
Clnd halfen fo das Kolk beglücken.

Gidgen. Sektions-öeldfchießen.
Gs knallten in den Schühenpänden
3m Klbisgütli und derenden
©eroehre unferer Gidsgenoffen.
Ob oiele nicht daneben fchoffen?
Sie Kugeln in das Schroabe fchieben,
Su 3eigen, daß roir Schüben bleiben,
Kls Schüben auch den ôeind oertreiben,
Ser uns ins Cand 3U dringen fucht:
3hn fchlagen Treffer in die Slucht.

2Bald-öep.
2Senn lind die Cüfte leife fäufeln,
Sie Schläfen pch oom Schreiben kräufeln,
Sann pnd in Küaldes tiefften ©ründen
©ar oiele Klenfchen Pets 3U pnden.
Gin Klupkkorps, ein Glücksrad und
Ser Ôladenonkel, kunterbunt
Sie machen uns das Ceben froh
ünd füllen pch die Kaffen fo.
Sas nennt man angepchts der ©*aPe:

28ald-, ©arten- oder Sommerfefte.
Gs roird in Klaffen transpirieret
Clnd Pets hat man pch amüperet.

2Iobochodonofor

Aphorismen
Kloral" ip das Gifengitter am Kerker des

Gebens.
* *

Kachgibigkeit ip das Cuftkiffen des guten
©efellfchafters.

Gine fchöne Same fehen ip das Kuf-
3eichen aller ÊJIluponen; pe bepben das
8rage3eichen ihrer Kealität.

* *

Korurteile pnd die Srahthinderniffe für den

gerechten Sturmlauf des Gebens.
*

*
Kompli3iertheit ip die Cu£uspickerei der

Seele.
*

Gs gibt Küffe, die Kîucherçinfen der Giebe

pnd, und folche, die kaum Voooo % darpellen.
* *

Sehnfucht ip der Kkkumulator der Ciebe.
* *

Schmeicheleien pnd die 2Sal3ertöne der
Konoerfation.

*
*

2Benn man oom eigenen Gindruck, den
irgend ein perfönliches Schickfal roachruft,
75 Sro3ent abpreicht, fo geroinnt man die
23aPs, auf der man mit anderen Ceuten
darüber fprechen kann.

*

Saß ein Klädchen Pch unroiderftehlich"
glaubt, ip oerçeihlich nicht aber, roenn es
fein Senehmen danach richtet.

* *
*

Giebe" kann auch roie Sal3 brennen"
roenn pe es mit SSunden" 3U tun hat.

ugenlo 3ardetti.
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Schneider-
Sauce!

Beste Suppen' und Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte h. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

Champagne Strub

Heros- Sport- Cigaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Die beste

Signatur
.J

für ein Geschäft
ist eine sauber ausgeführte
Drucksache, wie man sie
schnell und zu billigem
Preise von JEAN FREY,
Buch- und Kunstdruckerei

in Zürich, bezieht.

Sind Sie auf Reisen? Vollen Sie

duschen? Abhilfe schafft:

Kreuzmatte
und Dusche

Vollständig zusammenlegbar
Wasserdicht

Sauber

Erfrischend wirken i

1750

Rosen -Tropfen
Ideales Hautpflegemittel

Ständige Ausstellung

P. ROSNER, Kreazversand, Kaspar Escher=Haus, ZÜRICH

Entbehren Sie das Badezimmer?
Ersatz bietet t

Kreuzmatte
und Dusche

Kein Beschmutzen des Zimmer-
Bodens

Preis Fr. 20. inkl. Tasche

m
Benutzen Sie :

Rosen - Tropfen
Der gr. Flakon Preis nur Fr. 6.

Besichtigung ohne Kaufzwang

£)ie Slö.qabc
des

an die tit.

Straß cttUevföufe v-

auf dem ÎBtat) Sürich beforgt
3U oorteilhaften ^Bedingungen

9»a)aro Sdjebr
SBohllebgafJe 13"', 30rlch I.

Papier- Servietten
mit uder ohne Druck
lielert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Frey
Zürich

Eilpaket alle Sckiager. ciie Sie in Iiirem
ganzen Leben gescbrieben baben. vor allem
aus Der Storcb oon Pillkallen". Zwiscken
mir unci Liese ist was losl"

Mit bestem Dank im Boraus
Inr ergebener Erwin Rickards."

Balcl öaraus langten bobe Stöße roter.
blauer, gelber, grüner Rotenbefte sllr ibn an
ous jeclem (tmscklag grinste ibm ein woblbe-
kanntes. sreuncllicbes Gesiebt entgegen.

Uncl Erwin Rickards sehte sicb an clas

verstimmte Riavier, paukte mit Temperament
uncl Ausdruck, und die Rameraden scblugen
mit den Sausten den Takt, psissen und brllllten
ous Leibeskräften all' die scbönen vertrauten
Melodien mit. Es war sebr scbön.

«Und sie glaubten ibm wieder, daß er ein

Musiker war und versprochen ihm auch,
reinzugehen, wenn von ihm mal so was Nettes
gespielt wllrcle.

Tja was man mit der ricktigen
Protektion nickt alles erreicht l

Mérita
Wenn der Aankee kommt als Seind.
Ist es immer bös gemeint.

Wenn als Sreund der Rankes sprickt.
Glaubt man ibm auck wieder nickt.

Rommt der Rankee dann neutral.
Ist die Sacke auck satal.

Wirklick nur das Eine srommt:
Wenn der Rankee gar nickt kommt l

Bwei Schieber subren im Automobil,
Das Geben zu Suß war ihnen zu viel.
Sie waren vorher sckon manckmal gefahren
Rack Regensdors. ohne zu pogaren.

5Zwei Mädcken spiegelten ihre Waden"
Am Babnnosplah und om Paraden:
Sie zeigten sonst nock diverse Rnocken.
Wo eint und andere sick gestochen. ssd.

Wochenbericht

Sckwingsest in lUetikon a. S.
Wo sick die Sckweizer Schwinger sinden.
Den kühnsten Mann wohl zu ergründen.
Da strömt das Bolk herbei in Sckaren.
Darüber war man sick im Riaren.
AIs (tetikon das Sest der Sckwinger
Erbat stck. (tnd die kantonalen Ringer.
Sie baben sest stark gestritten.
Sind breit und wucktig angesckritten.
Warfen die Gegner auf die Rücken
(tnd balsen so das Bolk beglücken.

Eidgen. Sektions-Seldsckießen.
Es knallten in den Sckühenständen
Im Aibisgütli und derenden
Gewehrs unserer Eidsgenossen.
Ob viele nickt daneben sckossen?
Die Rugeln in dos Sckwarze sckieben.
5Zu zeigen, daß wir Sckühen bleiben.
AIs Sckühen auck den Seind oertreiben.
Der uns ins Land zu dringen suckt:
Ibn sckiagen Tresser in die Sluckt.

Wald-Sest.
Wenn lind die Lüste leise säuseln.
Die Sckläsen sick vom Sckwihen kräuseln.
Dann sind in Waldes tiefsten Gründen
Gor viele Menscken stets zu sinden.
Ein Musikkorps, ein Glücksrad und
Der Sladenonkel, kunterbunt
Sie macken uns das Leben srok
(tnd füllen sick die Rassen so.

Das nennt man angesickts der Graste:

Waid-, Garten- oder Sommerseste.
Es wird in Massen transpirieret
(tnd stets kat man sick amüsieret.

Aobocnocionosor

Aphorismen
Moral" ist das Eisengitter am Rerker des

Lebens.
» »

Rackgibigkeit ist das Lustkissen des guten
Gesellsckasters.

Eine scköne Dame seken ist das Rus-
zeicken oller Illusionen: sie besitzen das
Sragezeicken ibrer Realität.

Borurteile sind die Drabtbindernlsse sllr den

gereckten Sturmlaus des Lebens.
» »

RompIIziertbeit ist die Luxusstickerei der
Seele.

» »

Es gibt Rüsse. die Wuckerzinsen der Liebe
sind, und soicke. die kaum '/»o°° "/« darstellen.

Sebnsuckt ist der Akkumulator der Liebe.

Sckmeickeleien sind die Walzertöne der
Ronversation.

«

Wenn man vom eigenen Eindruck, den
irgend ein persönliches Schicksal wackrust.
75 Prozent abstreicht. so gewinnt man die

Basis, ous der man mit anderen Leuten dar-
llber sprecken kann.

» »

Daß ein Mädcken sick unwiclerstebiick"
glaubt, ist verzeibiick nickt aber, wenn es
sein Benebmen danack ricktet.

« »

Liebe" kann auck wie Salz brennen"
wenn sie es mit Wunden" zu tun bot.

Eugenia 2aroetti.
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Verlsn-zen Lie Okkerte u. niuàr von
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(Kampagne Zirub

«d! jeSeiMim mît Leim».
I7ZZ

vie de8te
kür ein Oesckâkt

ist eine »suber susxekûkrte
»rucksacke, wie msn «ie
scknell unci ?u billigem
preise von ji^N iîV.
Luck- unci K,unstciruckerei

in Surick, be^iekt.

Liucl Lie aut p,eiseu? Vollen Lie
cluscben? ^.bdilke scb-tkkt:

kreusinatte
uncl Ousene

Vollständig êlls2mrueulezbâr
V-tsserclickt

Làuber

Lrkrisckelici virlìen
I7S0

kosen -Zopten
Ideales I-Iautpklezeliiittel

Ltâuclixe ^usstelluug

Latbekren Lté clâs IZâdeîirulner
Lrsatz bietet:

I5reu2inatte
uncl Ousene

ITein IZescluiilltêeu cles ^linruer»
Lodens

preis pr. 2». iakl. l'âscke

Leautîeu Lie:

kosen - Broxten
Oer xr. pláou preis aur kr, 6.

Lesicktixurig obne I^-tukzwarlg

Die Abgabe
cles

an à M.

Straßenverkäufer
auf ciem Plah lZllrick besorgt
zu vortellkasten Beoingungen

Richard Schehr
Wokllebgasse 12»,. 2^,^ I.

liefert rsscti una billig
Suonilnuvll«l-«ii ^osn l^I»v»
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